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Abend⸗Ausgabe. 


Sommer 1849 trat er in die preußiſche zweite können, lernte er ſpäter allmälig an Krücken gehen, 
Kammer ein, das folgende Jahr findet ihn als die jetzt ſchon durch Stöcke erſetzt werden konn⸗ 
Präſidenten des Erfurter Volkshauſes. Von ten. Wenn der Kranke über larz oder lang 
1852— 1859 blieb er dem parlamentariſchen Le- gänzlich aus der Behandlung des Profeſſors 
ben fern. Im Jahre 1859 gehörte er wieder Bergmann entlaſſen wird, vermag derſelbe zwar 
dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe an, deſſen noch nicht ſeinen Dienſt als Offizier der kaiſer⸗ 
erſter Präſident er in den Jahren 1860 und 1861 lichen Marine wieder aufzunehmen, ſondern 
war. Als ſolcher hielt er für das Haus die An⸗ dürfte vor der Hand; einen längeren Aufenthalt 
ſprache bei der Krönung des Königs Wilhelm I. im Süden nehmen müſſen, um ſich zur Ueber⸗ 
zu Königsberg in Preußen am 18. Oktober 1861. nahme feiner anſtreugenden Berufspflichten zu 
Im norddeutſchen? Reichstage, von deſſen Konſti⸗ kräftigen. Vielleicht wird dann auch auf das 
tuirung bis zu feinem Ende ſowie im Zollparla- Befinden des Rekonvaleszenten der Umſtand von 
ment und ſpäter im deutſchen Reichstage bis günſtigem Einfluß ſein, daß es ihm binnen Kur⸗ 
1874, war ihm das Amt des erſten Präsidenten zem bevorſteht, Vater zu werden. 

übertragen. Am 3. Oktober 1867 überbrachte er — Dem Abgeordnetenhauſe gehen ſofort nach 
dem Könige auf der Burg Hohenzollern die Hul⸗ ſeiner Eröffnung der Entwurf der Landgemeinde⸗ 
digungsadreſſe des Reichstages des norddeutſchen ordnung, das Schulgeſetz und die Entwürfe betr. 
Bundes und am 18. Dezember 1870 dem deut⸗ die Erbſchafts⸗ und Einkommenſteuer zu. Einige 
ſchen Kaiſer zu Verſailles die Beglückwünſchung Tage ſpäter wird der Entwurf betr. die Ge⸗ 
des deutſchen Reichstages. Noch einmal für we- werbeſteuer erſcheinen; doch wird er in der all- 
nige Sitzungen übernahm Simſon bei der durch gemeinen „Begründung“ der Steuerreform als 
Familienereigniſſe plötzlich eingetretenen Behinde- nothwendiger Beſtandtheil der letzteren bereits 
rung ſeines Nachfolgers, des Präſidenten von mit berührt. Die Einführung einer Stempel⸗ 
Forckenbeck, die Leitung der Verhandlungen des ſteuer auf Aktien oder eine beſondere Beſteuerung 
Reichstages. 1877 zog er ſich von dem parlamen- der Aktiengeſellſchaften durch ein beſonderes Ge⸗ 
tariſchen Leben ganz zurück. Seit dem Oktober ſetz ſtand nie in Frage. Die Aktiengeſellſchaften 
1879, d. h. ſeit der Begründung des deutſchen werden, wie alle anderen großen Betriebe und 
Reichsgerichts, wirkte Simſon als deſſen erſter Unternehmungen, durch die neue Gewerbeſteuer 
Präſident. Gleich nach ſeinem Regierungsantritt gebührend herangezogen, um durch den erhöhten 
verfügte Kaiſer Friedrich III. drei Verleihungen Steuerertrag den durch Entlaſtung oder gänz⸗ 
des höchſten preußiſchen Ordens vom Schwarzen liche Befreiung der kleineren Gewerbe von der 
Adler. Mit der Kaiſerin Viktoria erhielten die⸗ Steuer entſtehenden Ausfall zu decken. 

ſen Orden der! preußiſche Juſtizminiſter Dr. Die Novelle zum Zuckerſteuergeſetz iſt dem 
Heinrich Friedberg und der erſte Präſident des Bundesrathe noch nicht zugegangen, da die vor⸗ 
Reichsgerichts Dr. Eduard Simſon. Es iſt be- bereitenden Arbeiten noch nicht völlig abge⸗ 
kannt, daß v. Simſon zu Anfang des nächſten ſchloſſen ſind. f | 
Jahres in den Ruheſtand tritt und ſeinen Wohnſitz Das Vieheinfuhrverbot wird, wie verlautet, 
nach Berlin verlegen wird. 

— Aus Aachen berichtet die „Köln. Ztg.“: 
„Auf welche Art die durch Reichsgeſetz verbotene 
Einfuhr amerikaniſchen Specks 
nach Deutſchland ermöglicht wird, darüber 
liefert eine Eingabe der hieſigen Schweinemetzger⸗ 
Innung an die Handelskammer für Aachen und 
Burtſcheid bemerkenswerthe Aufſchlüſſe. Der⸗ 
ſelben zufolge befindet ſich in der Nähe von 
Maſtricht, dicht an der Maas, ein großes Lager 
von amerikaniſchem Speck, welcher nach und nach 
in bedeutenden Mengen mit falſchem Urſprungs⸗ 
ſchein über die preußiſche Grenze eingeführt wird. 
Früher diente der amerikaniſche Speck als Ballaſt 
für Segelſchiffe und traf durch die lange Reiſe 


Deut ſchland. 


Berlin, 5. November. Die „Konſ Korr.“ 
ſchreibt: Als bei den letzten Reichstagswahlen 
das Kartell „geſprengt“ worden war, d. h. als 
die von den Kartellparteien aufgeſtellten Kandi⸗ 
daten der unerhörten Agitation, welche das „An⸗ 
tikartell“ entwickelte, unterlegen waren, ging ein 
triumphirendes Rauſchen durch die demokratiſchen 
Blätter: Das Kartell, ſo jubelten die Sieger, iſt 
vernichtet! Es iſt richtig, das Wahlkartell hatte, 
nachdem die Stichwahlen ſtattgefunden, zu be⸗ 
ſtehen aufgehört; aber dieſer Fall wäre auch ein⸗ 
getreten, wenn das Wahlreſultat ein anderes ge⸗ 
weſen wäre, denn ausgeſprochenermaßen war der 
Zuſammenſchluß der konſervativen Parteien nur 
u dem Zwecke erfolgt, um bei den Wahlen einer 
fast ausſchließlich Parteiintereſſen dienenden Op⸗ 
poſition entgegenzutreten. Dieſer Zweck war, 
leider ohne zum Ziele zu führen, erfüllt, die 
Kartellabmachung hatte mithin ihr Ende erreicht. 

Wurde das Abkommen zwiſchen den genann⸗ 
ten parlamentariſchen Parteien auch in einzelnen 
Wahlkreiſen, hier von nationalliberalen, dort, von 
konſervativen Parteigenoſſen als für ſie nicht bin⸗ 
dend erachtet, ſo iſt daſſelbe doch im Großen und 
Ganzen — und das iſt allſeitig auerkannt — 
treu und ehrlich gehalten worden. Das Kartell 
ſollte aber auch nicht im geringſten die Selbſt⸗ 
ſtändigkeit der ihm angehörigen Parteien be⸗ 
ſchränken; es ſollte ja in keinem Falle die Pro- 
paganda für die eigenen Parteigrundſätze hin⸗ 
dern. Das Prinzip der gegenfeitigen Schonung 
war es, welches durch den Kartellgedanken leben⸗ 
big gemacht wurde. Sehen wir nun, wie die 
„Vernichtung“ des Kartells heute noch von den 
damaligen Gegnern bejubelt wird, führen wir 
uns den Haß vor Augen, mit welchem man bei 
den Wahlen gegen die Kartellparteien kämpfte, 
ſo müſſen wir uns ſagen: das Wahlabkommen 
war nothwendig'und es hat, wenn auch die Bar: 
teien, welches es abſchloſſen, unterlegen ſind, dem 
Vaterlande Dienſte geleijtet. 

Der Umſtand aber, daß heute noch, gerade 
von demokratiſcher Seite, die Fehde gegen das, 
garnicht mehr beſtehende Kartell fortdauert, lehrt 
uns, daß der Kartellgedanke heute noch mächtig 
iſt, und legt auch uns nahe, dieſen Kartellgedan⸗ 
ken unter allen Umſtänden lebendig zu erhalten. 
Der Kartellgedanke hat erziehlich gewirkt, das iſt 
nicht zu beſtreiten, und zwar nicht allein bei den 
Gegnern, ſondern auch bei den Angehbrigen der für 
Kartellparteien ſelbſt. Er hat die beiden Konſer⸗ ſalzig und e geworden in Europa ein; 
vation = Parteien, wie die nationalliberale Partei jetzt erfolgt die Verfrachtung der Waare auf 
in dem ihnen innewohnenden Streben, das Wohl Dampfern und langt bei der Kürze der Ueber⸗ 
des Vaterlandes über das Parteiintereſſe zu fahrt in einem weit beſſeren Zuſtande an als zu⸗ 
ſtellen, beſtärkt; er hat die Auhängerzdieſer Rich⸗ vor, fo daß die Täuſchung, als handle es ſich um 
tungen gelehrt, ſich gegenſeitig — auch bei ſonſt holländiſchen oder belgiſchen Speck, ſehr erleich 
widerſtreitenden Anſchauungen — zu achten und tert wird. Der Preis der amerikaniſchen Waare 

ſchwankt zwiſchen 50 und 55 Mark für 50 Kilo⸗ 


zu betonen was fie vereint,! nicht das, was ſie 5 3 0 
von einander trennt. Daß es aber trotz ſolcher gramm frei Station des deutſchen Abnehmers in 
) der Nähe der Grenze, während in Holland und 


Geſichtspunkte auch möglich — ja mitunter nöthig ) 
Belgien erzeugter Speck nicht unter 70 Mark für 


— iſt, ſich gegenſeitig in ruhiger ſachlicher Weiſe 
- : 0 50 Kilogramm ausſchließlich Fracht und Zoll zu 


zu bekämpfen, wird zugegeben werden müſſen; N ! N 
was doch, wie erwähnt, ausdrücklich die Selbſt⸗ kaufen iſt. Nach den Ermittelungen der hieſigen 
Schweinemetzger-Innung wird nun bei der Ein 


ſtändigkeits jeder Partei an ſich ⸗garantirt. r. In 
Wenn demgemäß jetzt Konſervative wie fuhr des amerikaniſchen Specks folgendes Ver⸗ 
Nationalliberale die Zeit nach den Wahlen, oder fahren angewandt: Irgend ein Metzger in einem 
vielmehr zwiſchen den Wahlen, dazu benutzen, daß der genannten Nachbarſtaaten hat eine Menge 
ſie ihre Organiſation vervollſtändigen und ihre An⸗ amerikaniſchen Specks für billigen Preis erwor⸗ 
hänger ſammeln, ſo wird man auch bei Aufrechter⸗ ben. Um die Waare nach Deutſchland auszu⸗ 
baltung des Kartellgedankens nichts dagegen einwen⸗ führen, begiebt er ſich zu ſeinem Bürgermeiſter, 
den können. Getrennt marſchiren, vereint der, ohne die Waare geſehen zu haben und ohne 
4 ſie zu kennen, eine . ausſtellt, daß 


lagen! So hieß ja ohnedies di g „ 4 : 
en gr — — in * . al. fie einheimiſchen Urſprungs ſei. Dieſer Schein 


kreiſen oder Landestheilen auch einmal die Geiſter 
aufeinanderplatzen, ſo kann das unſeres Erachtens 
keinen Anlaß dazu geben, daß die ganzen großen 
Parteien darüber empfindlich ſind und ſich auf⸗ 
regen; insbeſondere da es im großen und ganzen 
nur ſelten vorkommen kann, daß in ſolchen Fällen 
etwa mit früheren Gegnern, mit den Anhängern 
des „Antikartells“ paktirt wird. Denn nicht 
wir, nicht diejenigen, welche die Kartellgedanken 
nach wie vor pflegen wollen, ſind es die An⸗ 
ſchluß ſuchen müſſen: Gleichwie der Dreibund 
in der auswärtigen Politik den Kryſtalliſations⸗ 
punkt bildet, an welchen allmälig alle wahrhaft 
friedliebenden Mächte Anſchluß zu nehmen ge⸗ 
zwungen ſind, ſo muß, Berabe zu einer Zeit wie 
der heutigen, der Kartellgedanke in unſerer inne⸗ 
ren Politik den feſten Punkt abgeben, an welchen 
ſich alle ſtaatserhaltenden Elemente mit Natur- 
nothwendigkeit angliedern. Gilt es doch, ſich zur 
Abwehr eines gewaltigen Anſturms der Sozial⸗ 
revolutionäre zu rüſten, gilt es doch, das Hei⸗ 
ligſte und Liebſte, das wir haben, zu ſchützen! 
Pflegen wir daher den Kartellgedanken und 
halten wir ihn auch ferner lebendig, unbeſchadet 
deſſen, daß etwa ein oder das andere Preßorgan 
dieſer oder jener Partei in ſeiner allzugroßen 
Fürſorge für das Wohl der Fraktion, einer Für⸗ 
ſorge, die oft den Anſchein der Bevormundung 
annimmt, einmal ſein Pr vatpanier aufpflanzt 
und zum Sammeln um daſſelbe bläſt. Außer 
dem Organ, hinter dem der noch immer maß: 
gebende Einfluß des Herrn Eugen Richter ſteht 
und außer den zu willenloſen Werkzeugen ihrer 
Fraktion gewordenen ſozialdemokratiſchen Blättern, 
— at Zeitung, die das Recht für ſich in 
uſpru ute, aus i i 
—— ſchließlich im Namen 
— Am künftigen Montag, den 1 8 
ber vollendet der Präſident des Miche 
von Simſon ſein 80. Lebensjahr. Bei der 
Bedeutung des hochverdienten Mannes, nicht nur 
als Rechtslehrer und als Präfivent des oberſten 
deutſchen Gerichtshofes, ſondern bei ſeiner inni⸗ 


Oeſterreich gegenüber aber noch aufrechterhalten, 
bis der Abſchluß der Erhebungen über den 
Seuchenzuſtand in Oeſterreich vorliegt. Hiermit 
iſt Miniſter Lucius einverſtanden. 

— Der Ausſchuß des Bundesraths für 
Handel und Verkehr hielt geſtern eine Sitzung 
ab zur Berathung einer Vorlage, betreffend die 
Bildung einer ſüddeutſchen Fuhrwerks⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft, und über Anträge auf Zulaſſung 
zur ſelbſtſtändigen Durchführung der Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherung. Heute werden zunächſt 
die vereinigten Ausſchüſſe für Zoll- und Steuer⸗ 
weſen und für Handel und Verkehr zu einer 
Sitzung zuſammentreten, um u. A. über ver⸗ 
ſchiedene Eingaben und einen Antrag Sachſen⸗ 
Meiningens, betreffend die ſalzſteuerfreie Ab⸗ 
laſſung von verdünnter Soole der Karl⸗Alexander⸗ 
Sophien⸗Quelle, zu berathen. Im Anſchluß an 
ieſe Sitzung will der Ausſchuß für Zoll- und 

teuerweſen allein über Eingaben berathen, be⸗ 
treffend Denaturirungsmittel für Talg von ſchmalz⸗ 
artiger Konſiſtenz. Weitere Ausſchußſitzungen 
ſind für Donnerſtag anberaumt. 

— Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus 
S. M. Schiffen „Leipzig“, „Sophie“, „Alexan⸗ 
drine“, Geſchwaderchef Kontre⸗Admiral Valois, 
it am 8. November cr. von; Jervis⸗Bay nach 
Wellington (Neu⸗Seeland) in See gegangen. 

— S. M. Kanonenboot „Wolf“, Komman⸗ 
dant Kapitän⸗Lieutenant Hellhof, iſt am 5. No⸗ 
vember er. in Nagaſaki eingetroffen und beab⸗ 
ſichtigt am 11. November cr. nach Fuſan in See 
zu gehen. 

Neuſtrelitz, 5. November. (W. T. B.) 
Der Großherzog iſt heute Nacht von ſeiner Reiſe 
ins Ausland hierher zurückgekehrt. 

Dresden, 5. November. (W. T. B.) Der 
heute früh 7 Uhr 32 Minuten von Dresden nach 
Elſterwerda abgegangene gemiſchte Zug hatte 


eht dann zur Beglaubigung an den deutſchen 
onſul nach Amſterdam oder Antwerpen, der im 
Vertrauen auf die“ Richtigkeit des Urſprungs⸗ 
zeugniſſes letzterm ſeinen Stempel beidrückt. Auf 
dieſe Weiſe iſt der Speck mit den vorgeſchriebe⸗ 
nen Beglaubigungen verſehen und paſſirt, nach⸗ 
dem er verzollt worden, unbeanſtandet die 
preußiſche Grenze. Für dieſe minderwerthige 
Waare bezahlt dann der deutſche Verbraucher den⸗ 
ſelben Preis wie für den einheimiſchen Speck. 
Ebenſo wie über Bleiberg werden auch über die 
Grenzſtationen Bocholt und Kaldenkirchen bedeu 
tende Mengen amerikaniſchen Specks unter hol⸗ 
ländiſcher Flagge eingeführt. Bei der außer⸗ 
ordentlichen Geriebenheit der betreffenden Speku⸗ 
lanten glaubt die Schweinemetzger Innung, daß 
es nur möglich ſei, jener verbotenen Einfuhr 
Einhalt zu thun, wenn durch ein geſetzliches Ver⸗ 
bot die Einfuhr alles geſchlachteten Schweine⸗ 
fleiſches aus Holland und Belgien verboten wird. 
Die Handelskammer beſchloß, die Eingabe der 
Innung der Zoll- und Handelskommiſſion zur 
näheren Berathung zu überweiſen.“ 
Wir können uns nicht recht vorſtellen, daß 
Beglaubigungen eines deutſchen Konſuls ſo leicht 
zu erlangen find. Wenn es aber der Fall wäre, 


ſtündigen Aufenthalt, welcher durch die Ent 
gleiſung zweier Güterwagen veranlaßt war, die 
beide Geleiſe ſperrten. Verletzungen von Per⸗ 
ſonen ſind bei dem Unfalle nicht vorgekommen. 

Braunſchweig, 5. November. (W. T. B.) 
Heute tagte hier unter dem Vorſitz des Ober⸗ 
jägermeiſters v. Veltheim⸗Deſtedt eine Verſamm⸗ 
lung von über 100 angeſehenen Perſonen aus 
allen Theilen des Herzogthums behufs Bildung 
eines konſervativen Vereins für das Herzogthum 
Braunſchweig. Gymnaſial⸗Direktor Müller aus 
Blankenburg legte das Parteiprogramm dar. 
Nach erfolgter Konſtituirung wurde Oberjäger⸗ 
meiſter v. Veltheim⸗Deſtedt zum Vorſitzenden und 
Landrichter Schömers⸗Braunſchweig zum Stell⸗ 
vertreter deſſelben gewählt. 

München, 5. November. (W. T. B.) Der 
Prinzregent machte dem Reichskanzler General 
von Caprivi um 1½ Uhr im Palais der preußi⸗ 
ſchen Geſandtſchaft einen Gegenbeſuch. Der 
Reichskanzler begab ſich um 2 Uhr zu den Prin⸗ 
zen Ludwig, Rupprecht ‚und Arnulf im Wittels⸗ 
bacher Palais und demnächſt zum Prinzen Leopold 
und der Prinzeſſin Giſela. An dem Diner beim 
Prinzregenten nehmen die Mitglieder der preußi⸗ 
ſchen Geſandtſchaft, das geſammte Miniſterium, 
Geſandter Graf von Lerchenfeld, die oberſten 
Hofchargen, die Generäle von Fries, Mallinger, 
von Parſeval, von Staudt, von Wirthmann, die 
Generalmajore von Helbfg (Ingolztadt) und Frei⸗ 
herr von Aſch (Würzburg) theil. 

Straßburg, 4. November. In Mülhauſen 
iſt vorgeſtern eine Arbeiter⸗Verſammlung, deren 
eigentlicher Zweck die Gründung eines alla, 


— Wie wir hören, iſt dem Bundesra 
Entwurf eines Geſetzes, betreffend den Schut 55 
Gebrauchsmuſtern, und der Etat an Einnahmen 
des Reichs an Zöllen, Verbrauchsſteuern und 
Averſen für 1891—92 zugegangen. 

Im letzteren Etat ſind nach Abzug der Er⸗ 
hebungs⸗ und e als an die 
Reichskaſſe abzuführen angeſetzt: 

ee abauflbeen ng ez 920 000 Mat, 


en Vermiſchung mit der parlamentariſchen Ge⸗ Tabakſteuer 10,535,000 „ Die Aufls von ei i Zu⸗ 
chichte Deutſchlands ſeit 1848 erſcheint es be Zuckerſteuer 800 lhörer den Proteſten 8 
reiflich, daß weite Kreiſe Anlaß nehmen, an die⸗ elsfteuer REDET 5 7 7 fein Schreier aus dem Schwabenlande ward ver- 
em Tage dem Präſidenten Simſon den Ausdruck Xranntweinſteuer. 129,046, “ haftet. Wenn die in jüngiter Zeit zugelaffenen 


rauſteuer und Ueber⸗ 
gangsabgabe von Bier 22,709,000 „ 
zuſammen 578,715,000 Mark. 

Dazu kommen Averſa 

der übrigen Bundes⸗ 
ſtaaten 38,640 „ 
macht im Ganzen 578,753,640 Mark, 


ihrer Verehrung zu weihen. Eduard Simſon, 
= 10, November 1810 zu Königsberg in Preu⸗ 
ßen geboren, ſtudirte von 18261829 dort, in 
Berlin, Bonn und Paris Mechtswiſſenſchaften, 
habilitirte ſich 1831 als Rechtslehrer an der Uni. 
verfität ſeiner Vaterſtadt und wurde dort 1833 
außerordentlicher und 1836 ordentlicher Profeſſor 
des römiſchen Rechts. 1846 wirkte er als Rath oder 41,354,500 Mark mehr als im Vorjahre. 

bei dem oſtpreußiſchen Tribunal in Königsberg, — Die Geneſun 1 des Marinelieutenants 
1848 wurde er zum Vertreter ſeiner Vaterſtadt Grafen Alexander Monts von den ſchwe⸗ 
in die Frankfurter National-Verſammlung ent⸗ ren Verletzungen, die derſelbe gelegentlich des 
ſandt. Dieſe wählte ihn gleich nach ihrer Kon. Unglücksfalles auf dem Kummersdorfer Schieß⸗ 
ſtituirung zum Schriftführer und bald darauf platz davongetragen hat, macht ſo günſtige Fort⸗ 
zum Vize⸗Präſidenten. Als ſolcher 7 15 er ſchritte, daß der Kranke binnen Kurzem völlig 
am 3. April 1849 an der Spitze und als Spre⸗ wieder hergeſtellt ſein wird. Während Graf 
cher der Abordnung des Frankfurter Parlaments, Monts anfangs, nachdem er fein drei Monate 
welche dem Könige Friedrich Wilhelm IV. von währendes Krankenlager hatte verlaſſen dürfen, 
Preußen die deutſche Kaiſerkrone antrug. Imfeine Beine überhaupt nicht hatte gebrauchen 


1 5 a 


than, auf dieſem ee tiefgreifendere Aende⸗ 
rungen eintreten zu laſſen. * 


Stettiner Zeitung. 


der Apanagefrage und der Scheidungsfrage hat 
das neue Preßgeſetz zur Verbeſſerung ſeiner 


zwiſchen Großenhain und Zabeltitz einen mehr⸗ 


Donnerflag, 6. November 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


| FE Perſonal fo gut geweſen wäre, als man dachte 
Wi nnn ge ; und jagte, jo würden wir viel eher von der bes 
* Denen. ee „„ klagenswerthen Lage, in der wir uns befinden, 
Botſc aft wo die Großl erzo — 8 Weimar e eee S == nn = 
onen Abend aus e eintraf nn wi 5 
Heute früh juhr der Kaiſer nach Meyerlin 15 er eee e 
einer Seelenmeſſe für —— Rudolf 15 8 Se ee anne 
Die Meldungen der „Agence Havas“ aus 5 Nach en be e Verfügung des Prä⸗ 
e e,, 
Während die Agen Savas" die Zuſammen⸗ Pe a ee — 
„Ag d u > 8 Ju; 

ſetzung der neuen Kammer mit 106 Anhängern worden. Die Korpskommandeure, welche früher 
ee ˙ A 
: RR Partei der die zu befördernden Oberſten beſchloſſen, haben 
gn 9 nd Boden f, nur use e e Gre 
Herrn Rhalis gegen 20 Köpfe zählen, die Mehr⸗ ku 155 e an ra, pe 

9 — r 3 7 D 8 ” 

beit 1 1 * 8 betragen. Nea enerfucken. un, r 
Von letzteren könnten bei Bildung des neuen 8 „; 9 8 5 
Kabinets noch einige I Unbefriebigte nach grie⸗ e. Aus 5 th.“ 5 1 ie: 2. November wird 
chiſcher Sitte abfallen, jo daß die parlamenta⸗ er Dean * ER ’ rn preiſtün⸗ 
riſche Lage des Kabinets als keine ſehr ſichere , Hente Nachmittag fard in einem 5 * 
betrachtet werden könne. Vielleicht trug dieſer digen Gottesdienſte die Einweihung der hier 
Umſtand dazu bei, daß Herr Delyannis ſich be⸗ neuerbauten proteſtantiſchen deutſchen A Kirche, 
eilte, viel Waſſer in feinen Wein zu gießen und Chriſtus⸗Kirche“ genannt, ſtatt. 8 ei 400 S ite 
zu erklären, er konſpirire keineswegs gegen den Der ec ‚Deitanjes konnten ar kanten r 
Frieden Europas, er wolle den politiſchen Noth⸗ nenen Theilnehmer nicht fafjen. Offiziell ‚wohne 
wendigfeiten des Tages Rechnung tragen und den die Konſuln von Deutſchland, Oeſterreich, 
werde keineswegs ſeinem Vaterlande Verlegen⸗ Sheen Rußland und der Schweiz bei, ſowie 
heiten bereiten. Uebrigens; wird die Eröffnung die Mitglieder des Kenſiſtoriums der franzöſiſchen 
der kgriechiſchen Kammer am 10. November uns proteftantifchen. K on Br 1 W 
bald über die dortige Lage Klarheit verſchaffen. Baſeler Vorvereins der . 3 
Die Meldung der „Agence Havas“, daß die grie⸗ Kirche eatſpricht einem längſt fühlbar gewordenen 
chiſchen Geſandten in Berlin. Wien, Rom, Bedürfniſſe, e ? 2 = nah 
Konſtantiuopel ihre Entlaſſung eingereicht hätten, 11 J ſeit ie 0 Ader ann den 
gilt hier bezüglich der beiden erſten, Dragumis ee r ee 
Proteſtanten nur geduldet waren. Das neue 


gegenüber unſeren kleinen Grenzſtasten bee een Plachoe, ebenfalls als ganz unrichtig, wäh⸗ Gebäude in der Rue Bel Air iſt in elegantem, 


rend bezüglich des Herrn Maurocordato in Kon⸗ 
ſtantinopel bekannt iſt, daß er ſchon vor den 
Wahlen aus perſönlichen Gründen demiſſionirte. 
Bezüglich des Geſandten in Wien wird hier 
hervorgehoben, daß er als Berufsdiplomat ſeit 
30. Jahren im auswärtigen Dienſt ſtehe und 
keineswegs als politiſcher Parteimann Geſandter 
geworden ſei, daher auch kein Grund zum Rück⸗ 
tritt für ihn vorliege. 

König Milan weilt gegenwärtig in Wien, 
jagt zeitweilig mit dem Grafen Bray auf deſſen 
Donaujagden im benachbarten Königſtetten oder 
macht hier unpolitiſche Beſuche bei Politikern 
und Nichtpolitikern. Im Jagdſchloſſe König⸗ 
ſtetten bei Tulln, welches dem greiſen baieriſchen 
Gefu. Brafen Bray⸗Steinberg, dem Vater 
des deutſchen Geſandten in Belgrad, zugehört, 
war letzter Tage auch Graf Münſter als Jagd⸗ 
gaſt anweſend. König Milan hat über ſeine 
Beziehungen zur ſerbiſchen Regierung ſich auch 
hier günſtig ausgeſprochen. Nebſt der Regelung 


romaniſchem Stile aufgeführt. Das quadrat⸗ 
förmige Innere wird von einer durchbrochenen 
Kuppel freundlich beleuchtet. Parketboden, be⸗ 
queme Bänke, Kanzel, Altar und Taufſtein in 
Marmor, ringsum Holzgetäfel und die heizbare 
Vorrichtung geben dem neuen deutſchen Gottes⸗ 
hauſe eine trauliche Behaglichkeit, die zum Be⸗ 
ſuche einladet. Die ganze Feier iſt in ſchönſter 
Weiſe verlaufen; ſowohl der Feſtprediger, Paſtor 
Gujer, wie die übrigen Redner, worunter der 
deutſche Konſul, Geleimrath von Eckardt, haben 
zum Zuſammenhalten in Liebe und Frieden alle 
hieſigen National⸗Angehörigen der deutſchen Zunge 
aufs herzlichſte aufgefordert. 

Paris, 5. November. Der Aufenthalt des 
Zare witſch in Wien berührt hier ſehr unange⸗ 
nehm. Man bemüht ſich in amtlichen Kreiſen, 
die Bedeutung dieſes Beſuchs dadurch vor dem 
Publikum abzuſchwächen, daß man erklärt, der 
Aufenthalt ſei undermeidlich geweſen, nachdem 
der öſterreichiſche Kaiſer einen dahin zielenden 
Wunſch durch diplomatiſche Vermittelung aus⸗ 
Stimmung beigetragen. Das Preßgeſetz, welches gedrückt. 
der in zehn Tagen (am ſerbiſchen 1. November) 
zuſammentretenden Skupſchtina vorgelegt wird, 
beſtimmt nämlich im 14. Artikel, daß nicht blos 
Zeitungsangriffe gegen den regierenden König, 
ſondern auch gegen deſſen Vorfahren in direkter 
Linie und deſſen Geſchwiſter der Konfiskation 
und gerichtlichen Verfolgung unterliegen. 


chweiz. 

Bern, 5. Noͤbember. (W. T. B.) Aus 
den letztjährigen Erträgniſſen der Gotthardbahn 
erhalten die Subventionsſtaaten eine Dividende 
von / Prozent. Nach der Feſtſetzung der ein⸗ 
zelnen Beträge durch den Bundesrath entfallen 
auf Italien 33,097 Franks, auf Deutſchland 
— 5 Franks und auf die Schweiz 16,849 


Italien. 


Rom, 5. November. (W. T. B.) Der 
Marquis Rugini hat anläßlich der bevorſtehen⸗ 
den Neuwahlen zur Kammer ein Schreiben an 
die „Opinione“ gerichtet, in welchem er aus⸗ 
führt, daß er und ſeine Freunde mit der gegen⸗ 
wärtigen Richtung der auswärtigen und der 
inneren Politik vollſtändig einverſtanden ſeien. 
Für Italien ſei ſowohl im Innern als nach 
Außen hin eine lange Periode des Friedens 
durchaus nothwendig, und dieſe Friedensperiode 
werde durch den Dreibund und durch die kräftige 
Vertheidigung der beſtehenden Inſtitutionen gegen 
die Angriffe der Umſturzparteien geſichert. Ohne 
Frieden ſei Italien nicht im Stande, ſeine wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe zu verbeſſern. 

Rom, 5. November. Crispi reiſt heute 
nach Mailand, wo Reichskanzler Caprivi am 7. 
November eintrifft. Am Sonnabend begiebt ſich 
Capriboi nach Monza und bleibt den ganzen Tag 
Gaſt des Königs, welchem er ein Handſchreiben 
Kaiſer Wilhelm's überreichen wird. Am 9. No⸗ 
vember erfolgt die Rückfahrt, wahrſcheinlich wie⸗ 
der über den Brenner. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 3. November. Die Pocken wüthen 
hier noch fort. Eine amtliche Statiſtik ver⸗ 
zeichnet für den Monat Oktober 1933 Fälle, wo⸗ 
von 659 tödtlich verliefen. Die Cholera iſt aus 
der Provinz Valencia nach den Provinzen Murcia 
und Xeres verzogen. In der vorigen Woche wa⸗ 
ren 51 Erkrankungen, darunter 30 Todesfälle zu 
verzeichnen. 


Niederlande. 


„ 5. November. An der Grenze 
wurde der Derzeg, Adolf von Naſſau von den 
Mitgliedern der Regierung empfangen und be⸗ 
grüßt. Der Herzog ſetzte, nachdem er die Front 
der am Bahnhofe aufgeſtellten Ehrenkompagnie 
abgeſchritten hatte, alsbald die Reiſe fort. Der 
Herzog trug, wie bei ſeinem vorjährigen Aufent⸗ 
halte, die naſſauiſche Generalsuniform, der Erb⸗ 
herzog die Uniform feines öſterreichiſchen Huſaren⸗ 
Regiments. Bei der Ankunft hier wurde der 
Herzog von der zahlreich anweſenden Volksmenge 
mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen empfangen. 
Auf die Anfprache des Vorſitzenden der Kammer 
erwiderte der Herzog, er könne nur dem Gefühle 
Ausdruck geben, welches ihn darüber erfülle, 
wieder in ſeiner Familie zu ſein. Zu dem Prä⸗ 
ſidenten des Staatsraths äußerte er, er ſei tief 
gerührt von dem ihm ſeitens der Bevölkerung 
bereiteten warmen Empfang. 


Fraukreich. 

Paris, 3 November. Während man in 
den ruffiſchen Oſtſeeprovinzen das Deutſchthum 
mehr und mehr erſtickt, läßt man hier das 
Ruſſenthum blühen und wachſen. In der That 
vergeht kaum ein Monat, wo man nicht von öffentliche t 
einer Huldigung zu berichten hätte, die in Frank⸗überall im Reiche, wohin die Kunde von dem 
reich den Ruſſen gebracht wird. Bald handelt überaus traurigen Ereigniſſe gedrungen iſt, im 
es ſich um einen Großfürſten oder einen Kriegs: Zuſtande großer Aufregung. V 
miniſter und berühmten General, bald um eine welchem, was die Einzelheiten betrifft, verſchie⸗ 
Kundgebung wie in Nizza und neuerdings in dene Darſtellungen im Umlauf ſind, läßt ſich 
Cberbourg, bald um eine „ruſſiſch⸗franzöſiſche kurz in Folgendes zuſammenfaſſen: Drei (nach 
Hochzeit“. Kurzum, ein Vorwand zu derartiger einer anderen Variante nur zwei) junge Leute, 


Rußland. 

Der „Politiſchen Korreſpondenz“ wird aus 
St. Petersburg — nicht von ihrem ſtän⸗ 
digen Berichterſtatter — geſchrieben: 

Ein kriegsgerichtlicher Prozeß, welcher ſich 
vor kurzem in Warſchau abgeſpielt hat und dem 
das Leben von mehreren ſchuldloſen jungen Leu⸗ 
ten zum Opfer gefallen iſt, hält gegenwärtig die 


Bekundung einer politiſchen und geiſtigen Wahl⸗ welche im letzten Frühjahr als Einjährig⸗Frei⸗ 
verwandtſchaft findet ſich beſtändig, um von den willige dem Grodno'ſchen Huſaren-Regimente zu⸗ 


in der Preſſe und ſelbſt im Parlamente üblichen getheilt wurden, find unter dem Verdachte, ihren 4 


Speichelleckereien ganz zu ſchweigen. Zwiſchen Eskadrons⸗Wachtmeiſter getödtet zu haben, ver 


dem 15. und 20. Dezember wird es nun wieder ein vom General⸗Gouverneur Gurko ad hoc ein- 


zu einer Vergötterung kommen, und zwar in geſetztes Feldkriegsgericht geſtellt worden. Ob⸗ 
Toulon, wo ein ruſſiſcher Flottenbeſuch in Ans⸗ gleich jeder poſitive Beweis für die Thäterſchaft 
ſicht ſteht. Natürlich rüſtet ſich die Stadt der Bezichtigten fehlte, fällte das genannte Tri⸗ 
trotz ihres berühmten „Skandals“ zu großen bunal ein Todesurtheil, welches ſchon am näch⸗ 
Feſten. Außerdem wird ein franzöſiſcher Kreuzer ſten Morgen an den Unglücklichen vollſtreckt 
den ruſſiſchen Thronfolger im Piräus bewill⸗ wurde. inige Tage nach der Hinrichtung trat 
kommnen. 


Paris“ werden an der Haltung der Artillerie bei[ Söhne von immens reichen Moskauer Kaufleuten 
den großen Nordmanövern einige Ausſtellungen waren. Die Erregung, welcher dieſer entſetzliche 
gemacht und ſchließlich folgende beachtenswerthe Juſtizmord hervorrief, wird noch durch den Um⸗ 
Bemerkungen angefügt: „Es iſt — in Frank- ſtand geſteigert, daß bisher noch nichts geſchehen 


reich — zur Gewohnheit geworden, die Artillerie iſt, um die von dem Warſchauer Feldkriegsge⸗ 
ohne Rückhalt zu bewundern, und unſere gering⸗ richte begangene That zu ſühnen und irgend eine 
fügigen Ausſtellungen bilden vielleicht einen Miß⸗ Vergeltung für das unſchuldig vergoſſene Blut 


ton in dem allgemeinen Einklang von Lobeserhe⸗ zu bieten. Die Behörden haben keine dringen⸗ 


bungen. Lange Zeit hindurch hat auch die Flotte dere Pflicht in dieſer Angelegenheit entdeckt, als 
von ihrer Legende gezehrt, heute aber gewahren für die, ſelbſtoerſtändlich ganz undurchführbare, 
wir verblüfft, wieviel es zu thun giebt, um ſie Geheimhaltung des traurigen Ereigniſſes zu ſor⸗ 
Zu dieſem Behufe iſt den Tagesblättern 
des Falles verboten worden, ja 
weiſe um das Flottenmaterial. Allein wenn das! man ſcheute ſelbſt davor nicht zurück, den Fami⸗ 


auf die Höhe der fremdländiſchen Marinen zu f gen. 
bringen. Es handelt ſich dabei freilich vorzugs⸗ die Erwähnun 
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Meinung in St. Petersburg und 


jedoch die vollſtändige Unſchuld der juſtifizirten 
In einem längeren Aufſatz des „Echo de jungen Leute zu Tage, welche, nebenher bemerkt, 
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rechtlichen Landestheilen Preußens geltenden Ge- der Beute abzujagen. Als Anftifter iſt ein 57200 p 57,30, per Jaun ar Apri 
2 über das Notariat Dienliches bisher eng ſcher n mler zur Anzeige Bo e e dun ER 1 a 
ſchaffen worden ift. Dieſen ſeinen Zweck erfüllt bracht. f per November 62,25, per Dezember 62,50, per 
das Werkchen nach jeder Richtung hin. 11711 —1„„ Januar⸗April 63,50, per März⸗Juni 64,25. 

Winter, Die Newyorker ſtaatliche Börfen : Berichte. Spiritus beh., per November 33,75, per 


1 
{ lien der | ingerichteten die Verauſtaltung von neriſchen Aufgabe, zur Kenntniß der Verſamm⸗ 
4 Seelenmeſſen für die Unglücklichen zu unterſagen. lung. — Demnächſt gelangte ein Schreiben der 
1 Trotz dieſer Maßregeln hat ſich die Kunde von Herren Gebr. Koch zur Beſprechung, in wel⸗ 
dem Geſchehenen bereits in allen großen Städten chem ſich dieſelben darüber beſchweren, daß ihnen 
verbreitet und allenthalben den gleich peinlichen der Transport von verrottetem Dünger am Tage 


und empörenden Eindruck hervorgerufen von der Gärtnerei in Grabow nach derjenigen in Beſſernn i i i N 7 / 4.25 € ; 5 
. N ach derle adanftalt zu Elmira. Berlin bei Stettin, 6. November. Wetter: Regnig. Dezember 34,25, per Januar⸗April 35,50, per 
Bulgarien Nemitz auf Grund der Straßen Bali Vero G. Reimer. Preis 2 Mark 40 Pf. Das Buch Temperatur + 6° Reaumur. Barometer 280. Mai-Auguft 37,50. 

9 . nung nicht geſtattet ſei. Die Verſammlung war bringt fo Günſtiges über die neue Methode der Wind: NO. N 


19. Sofia, 5. November. (W. T. B.) In der einmüthig der Anſicht, daß es ſich hier nicht 
IE Adreſſe, mit welcher die Sobranje die Thronrede mehr um t ieriſchen Dünger, wie derſelbe in der 
5 des Prinzen Ferdinand beantwortet und welche betreffenden Polizeiverordnung gemeint fei, ſondern 

mittelſt Akklamation angenommen wurde, heißt es, um verrotteten Dünger, der nicht mehr als 

5 die Vertreter des bulgariſchen Volkes ſeien über⸗ Dünger, ſondern als Erde zu betrachten ſei, 
13 zeugt, daß der Sultan Alles aufbieten werde, und hielt es für nothwendig, bei einer etwaigen 
hr um am Balkan die Ruhe aufrecht zu erhalten; Strafandrohung eine gerichtliche Entſcheidung 

rieſelben geben ſich der Hoffnung hin, daß der herbeizuführen, damit dieſe Thatſache durch Sach⸗ 
| erhabene Sonzerän bei den Mächten die zur verſtändige ein für alle Mal feſtgeſtellt werden 
Nie endgültigen Löſung der bulgariſchen Frage noth⸗ könne. — Hierauf hielt Herr Seelig einen 
dir wendigen Schritte veranlafjen werde. 


Amſterdam, 5. November, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per November 213, per März 221. 
Roggen loko feſt, auf Termine feſt, per März 
154155156, per Mai — Raps per Früh⸗ 
jahr —,—. Rüböl loko 29,75, per Dezember 
295%, per Mai 20,50. 

Amſterdam, 5. November, Nachmittags 4 
Uhr. Bagcazinn 58,2. 


Beſſerungsanſtalt in Amerika, daß jeder Politiker 
und Staatsbürger das Buch ſtudiren und ſich 
ein Urtheil über dieſe Methode verſchaffen ſollte. 
Wir können das Buch warm empfehlen. [203] 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 4. November. Langſam hinter dem 
Wald der Gerüſte iſt im Laufe der Jahre der 
Reichstagsbau emporgewachſen. Mächtig 


Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko geringer 172—177 bez., beſſerer 
180—188 bez., Sommerweizen 194 bez., per No⸗ 
vember 187,50 G., per November⸗Dezember 186 
G., per April⸗Mai 1891 189,50 — 190 bez. 

Roggen höher, per 1000 Kilogramm loko 
170—175 bez., per November 176—177 bez., 
per November Dezember 172.50 —174 bez., per 
April⸗Mai 1891 166 — 167 bez. u. G. 


: BAR : f 7 ie de Ne i ‚x Spiritus feſter, per 10,000 Liter % loko am, 5. November. Java⸗Kafſee 
Vortrag über die Kultur der Obſtbäume in thürmen ſich, wie die „Nat.⸗Zeitung“ ſchreibt, n EL. . 
f Töpfen und erläuterte feine Ausführungen be. zur Zeit an feinen vier Ecken und in seiner o. eee ee eee 
Griechenland. treffs des vorzunehmenden Schnittes an einem Mitte die Gerüfte für die Aufführung der vier- er November 7er 58,60 nom, per November, ir 


feitigen Eckbauten und des Kuppelbaues über Dezember Ther 37,80 nom., per April⸗Mai 1891 

einander. Unwillkürlich macht man jetzt ſchon 70er 38,40 bez. a 

Vergleiche zwiſchen der Größe des Königsplatzes Rüböl behauptet, per 100 Kilogramm loke 

und der gewaltigen Baumaſſe, die ſich dort am o. F. bei Kl. 63,50 B., per November 62,50 

Oſtende der 100,000 Im großen Fläche hinſtreckt. B., per April⸗Mai 1891 58,50 B. 

Die Annahme, daß die Baumaſſe für den Königs⸗ Petroleum lolo —,— verz. bez. 

platz zu klein ſei und ſehr gedrückt erſcheinen Gerſte ohne Handel. 

werde, erweiſt ſich als hinfällig. Uebrigens mag.. Hafer unverändert, loko pommerſcher 130 

hervorgehoben werden, daß der Königsplatz wohl bis 136 bez. : i u 

der größte unter allen Plätzen der europäiſchen „ Regulirungspreiſe: Weizen 187,50, Roggen 

Hauptſtädte iſt. Der Rathhausplatz in Wien 177,00, Spiritus 38,60, Rüböl 62,50. 

mißt 90,000, der Concordienplatz in Paris Angemeldet: Nichts. 

80,000 und der Waterlooplatz in Hannover „„ 

60,000 qm. Berlin, 6. Noveuber. Weizen per Novbr 
— Die von dem Feſtkomitee der Moltke⸗ 190,00 192,00 M. per Novb.⸗Dezbr. 190,75 

Feier dem greifen Jubilar feierlichſt überreichten M. per April⸗Mai 193,25 Mk. 

Denkmünzen haben wegen ihres hervorragenden Roggen per November 177,50 180,00 

künſtleriſchen und heraldiſchen Werthes beſondere Mk., per Novb.⸗Dezbr. 177,00 Mk. per April⸗ 

Beachtung gefunden. Die größte, 6 Zentimeter Mai 170,75 Mk. 


Antwerpen, 5. November, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16,50 bez. n. B. per November —— bez., 16,50 
B., per Dezember —,— bez., 16 B., per 
Januar⸗März —,— bez., 16/ B. Steigend. 


I Athen, 5. November. (W. T. B.) Das 
f neue Kabinet iſt nunmehr endgültig wie folgt 
A zuſammengeſetzt: Delyannis Juneres und Krieg, 
Deligeorgis Auswärtiges, Kumonduros Marine, 

Karapanos Finanzen, Gerccoſtopulo Unterricht 

und Zaimis Juſtiz. Die Miniſter werden heute 

1 noch den Eid leiſten und ſofort ihre Funktionen 
antreten. 


dazu 8 Exemplare. Der Vortragende 
erklärte ſich bereit, ſeine Ausführung gründlich 
auszuarbeiten, mit erläuternden Zeichnungen zu 
verſehen und das Werkchen behufs allgemeiner 
Benutzung der Bibliothek des Vereins einzuver⸗ 
leiben. Der Vorſitzende ſprach Herrn Seelig für 
ſeinen intereſſanten Vortrag den Dank der Ver⸗ 
ſammlung aus. — Eine Anfrage, ob man jetzt 

noch Spargel anlegen könne, wurde dahin beant⸗ 
ſwortet, daß dies mit einjährigen Pflanzen nicht 
gut geſchehen könne, während zwei⸗ und mehr 
jährige Pilanen leicht verfaulen, da ein An⸗ 
wachſen derſelben im Herbſt nicht mehr ſtattfin⸗ 
det. Vorzuziehen ſei jedoch das Pflanzen des 
Spargels im Frühjahr oder im Auguſt. — Eine 
weitere Anfrage, wie es komme, daß Monats⸗ 
Erdbeeren, die vor 2 Jahren aus Ausläufern ge⸗ 
pflanzt ſind, trotzdem ſie in vorzüglicher Lage 
und auf gutem Boden ſtehen, ſtets reichlich ge⸗ 


London, 5. November. An der Küſte 4 
Weizer ladungen angeboten. — Wetter: Schön. 

London, 5. November. 96%), FJavazucker 
loko 15,50, ruhig. — Rübenrohzucker 
lolo 12,50, matt, do. neue Ernte —,.—. Centri⸗ 
fugal Cuba —.—. 

London, 5. November. Chili⸗Kupfer 
57,75, per 3 Monat 57/8. 

Leith, 5. November, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schluß Bericht.) Weizen 
und Gerſte feſt, andere Artikel träge. 

Glasgow, 5. November, Nachm Roh 


13 Stettiner Nachrichten 

I * Stettin, 6. November. Am 31. v. M. 

U wurde der Arbeiter Karl Lichtnow in das 

Pig ſtädtiſche Krankenhaus aufgenommen. Derſelbe 

5 arbeitete in der Boirufabrıt Hospitalftraße. Am 
Vormittage des genannten Tages war er mit 
dem Verladen von Kiſten beſchäftigt. Während 
er hierbei mit Hülfe eines anderen Arbeiters eine 
10 Zentner ſchwere Kiſte mit Maſchinentheilen 


Ulf { ' w., 5. 

It: hochrichtete, ſchob der Werkführer den Wagen blüht, nie aber Früchte angeſetzt haben, ſoll inf im Durchmeſſer, zeigt auf der Vorderſeite das Rüböl per November 62,50 Mk., perleifen. chlußbericht.) Mixed nambres wur: 
K mit welchem man Laſten auf kurze Entfernungen nächſter Sitzung beantwortet werden, damit erſt außerordentlich gut getroffene Profilportrait des April⸗Mai 58,80 Mk. k rants 52 S8. 8 d. 

13 ſortbewegt, unter den hochgehobenen Theil der eine genaue Information über die einſchlägigen gefeierten Feldmarſchalls in Uniform im Hoch⸗ Spiritus loko 70er 39,60, per Novbr. 70er 7 


Newyork, 5. November, Vormittags Be» 


38,60 Mk. per Noobr.⸗Dezbr. 38,60 Mk., per 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 


relief. Jede Muskel und Sehne des markigen ) \ 
April⸗Mai 39,70 Mk. 


Kiſte, wodurch dem Lichtnow die linke Hand ge ie f t 
Geſichts des großen Schweigers hebt ſich charak⸗ 


Verhältniſſe erfolgen kann. — Zum Schluß theilte 
quetſcht wurde. — Ebenfalls wurde am 30. v. i 


der Vorſitzende der Verſammlung mit, daß au 


10 Monats der in der pommerſchen Provinzial⸗ Stelle des erkrankten Schatzmeiſters Herrn keriſtiſch hervor. Die Umſchrift lautet: „General Hafer per Novbr. 140,50 Mk. April⸗Mai W 115 per Dezember ——. Weizen per 
1% Zuckerſiederei beſchäftigt geweſene Arbeiter ins Schmerbauch Terr W. Schliemann fich|Feldmarihall Graf von Moltke.“ Auf der Rück⸗ 140,00. al 87. 

ia ſtädtiſche Krankenhaus aufgenommen. Derſelbe bereit erklärt habe, vorläufig bis zur nächſten ſeite ſieht man eine ſchwebende von leichten Ger Petroleum November 23,50 Mk. e r 5. November. Wechſel auf London 
Kr war damit beſchäftigt, den Treibriemen auf eine Generalverſammlung die Führung der Kaſſen⸗ wändern umflatterte Siegesgöttin mit einem London. Wetter: ſchön. Pollak etroleum in Newyork 7,70, in 
ER Scheibe der Maſchine zu legen. Letztere war in geſchäfte interimiſtiſch zu übernehmen. Lorbeerzweig in der rechten und mit einer Fri ð . —ͤ hiladelphia 7.60, rohes (Marke Parkers) 7,20 
iR Bewegung und die Blouſe des Arbeiters kam Ausgelegt waren die letzten Arbeiten der denspalme in der linken Hand. Zu ihren Füßen . Berlin, 6. November. Schlußß⸗Courſe. ipe line certif. per Dezember — D. 78 / C. 
13 zwiſchen Riemen und Scheibe, wodurch er erfaßt Schüler des diesjährigen Feldmeß⸗Unterrichts⸗ breiten ſich in genialer Gruppirung Siegeszeichen, r T File en saete D. C. Rother Winter⸗ 
15 und um die Scheibe geführt wurde. Indem er Kurſus. Es wurde hierzu bemerkt, daß die ſowie militäriſche und kriegswiſſenſchaftliche Sinn- de. d, 1% 98.60 London Fury 204 Weizen 1 D. 07%, C. Weizen per lau⸗ 
HER hierbei auf die einzelnen Theile der Maſchine jungen Leute ſowohl die Vermeſſung, als auch bilder aus. Die oberhalb befindliche Umſchrift . 0% e ers fenden Monat 1 D. 05 ¾ C, per Dezember 
12 ſchlug, hat er ſich eine nicht geringe Verletzung die Aufnahme, Zeichnung und Berechnung des lautet. „Zum jährigen Geburtstage 26. Ok⸗ Selteniſche dee e age | Waria ker sol D. 06% C, per Mai 1 D 10% C Ge 
Hk zugezogen. betreffenden Planes durchaus ſelbſtſtändig und tober 1890.“ Die kleinere Medaille, in der nnen Den een) br. 1756 tre idefracht 1½. Mais 60,50. Zucker 
15 * Heute Vormittag find. ca. 100 Perſonen ohne jegliche Hülfe des Lehrers auszuführen im Größe eines Fünfmarkſtückes geprägt, zeigt auf — 1 FE Nene Banpfetonßd. 5/16. Schmalz loto 6,42. Kaffee lolo 


Stande geweſen ſeien und wird unter Anerken⸗ 
nung dieſer günſtigen Erfolge beſchloſſen, die 
beſten Arbeiten davon mit Prämien auszuzeichnen. 


nach Swinemünde gefahren, um von dort mit 
der „Polaria“ nach Amerika weiter befördert zu 
werden. Herr Diviſionspfarrer Kleſſen hielt an 


Rente. Hun) sein 
Serbiſche 5% Rente 88,60 | Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 71,70 Didier 
Ruſſ. Boden⸗Credit 4½% 102,30 „union“, Fabrik chem. 
do. do. von 1 27,30 Produkte 


—— — 
„ 
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7 Bord des Dampfers über den Text 1. Moſe 15, 1 Mit der Prüfung der Arbeiten und Beſtimmung Moltkes (und das Geburtsdatum) zu fehen. gpiienifge amp Aulelhe 9340 . per Mai 110% 
1 den 8 eine ergreifende dee der Prämien wurden die Herren Kaſten, Klatt Daſſelbe zeigt einen viereckigen, an den Seiten 5 5 a e 8 178,06 RE Rene: 1 m en 
Mr nach welcher noch Neue Teftamente und Gebet-| und Dieckow beauftragt. ausgeſchnittenen, an den beiden unteren Ecken del de. fiel 2720 | Deetiner Hanbels⸗Geſel. 16400 Telegraphiſche Depeſchen 
47 bücher verkauft wurden. abgerundeten goldenen Schild und darin das Mazionak⸗Prv are. Deſterr. eh 168,40 ; 185 2 
1 * Dem Knecht Albert Zoddel aus Völ⸗ eiſerne Kreuz, auf deſſen oberen Arm ein e ge 4 160 e Lech em, , Seeed o. November. Unter leb 
1 f „Albert. 3 Aus den Provinzen. gekröntes W fich befindet, während auf de. 100) 4% 0% 190% 0 hafter Betheiligung wurden heute die Stadt⸗ 
14 * ſchendorf (Ausbau) iſt am 3. d. Mts. von feinem h s : PN N ion St.⸗Br. 6 9 
5 beſpannten Fuhrwerk, welches er ea. 5 Minuten Gingſt a. N., 4. November. Bei dem den drei anderen Armen die Jahreszahlen r eaten „ % e, Sbpeng Seen 0 verordneten Wahlen in der dritten 
Hay dor dem & (ke 98 fait Trauergeläute um die Hochſelige Kaiſerin Auguſta 1864, 1866, 1870 fichtbar find. Die Mitte des Stett.Bulc-AchLie.B. 11300 Marienburg⸗Mlawta ,, Wählerkl oll ü 
14 or dem Hauſe Falkenwalderſtraße { ver aſſen]? ; Ahle 5 a iſt bel 1 ilb Stest.Bulc-Brioritä, —,— bahn 36,100 Wählerklaſſe vollzogen. Drei Sitze, von denen 
l ſprang unſere große Glocke; ein Riß zog ſich vom eiſernen Kreuzes iſt belegt mit dem filbernen Set. end nt * 4 12 1 2 5 ; 

. hatte, um in dem Keller des Hauſes eine Be⸗ ? 2 h : ; Stett. Maſchinenb.⸗An ainzerbah 10 einer bis 

s ftellung an einen Korkenſchneider zu machen, ein Rande etwa einen Fuß lang nach oben. Auf Stammſchild derer von Moltke, worin drei zu Slam it oe 5 20 Rorbpeutfiier Mopd. 14780 einer her in den Händen der Sozial⸗ 

Paar Stiefel, wie 2 Paar Strümpfe im Werthe Beſchluß der kirchlichen Körperſchaften, des Ge- zwei und eins geſtellte ſchwarze Birkhühner „e proz. rieren 3,20 Fransen 167.20 demokraten ſich befand, waren zu vergeben. Es 


ſtehen. Den oberen Rand des Schildes bedeckt 
eine goldene Grafenkrone, deren Reif mit Edel⸗ 
ſteinen geſchmückt tft. Auf der Krone ruht ein 


meinde⸗Kirchenrathes und der Gemeinde⸗Vertretung 
ſoll nun mit Genehmigung der königlichen Re 
rung eine neue Glocke angeſchafft werden. er⸗ 


von 10 Mark geſtohlen worden. Die Nachfor⸗ handelte ſich um eine Kraftprobe zwiſchen den 


Tendenz: feſt. 
ſchungen nach dem Diebe blieben bis jetzt er⸗ ! 


Sozialdemokraten und den bürgerlichen Parteien. 


folglos. handlungen mit verſchiedenen Firmen führten (im wirklichen Wappen mi e irg, 5. November, Nachmittags In dem ſehr heiß geführten Wahlkampf unter⸗ 
8 ; a I 0 A ppen roth) gefiederter mit gol⸗ nburg, 5. November, Nachmittag Jen dem ſehr heiß geführten Wahlkampf un 
* Der Handlungsgehülſe Pa ul Neimelt|enptieh zum Abſchluß mit einer Gießere! in denen Bügeln, Cinfafungen aud aubängendem 20 Minuten. Kaffee. (achentags eri tear, fam miliche Sog ialdemo⸗ 
wurde heute wegen Gelddiebſtahls im Geſammt⸗ Zehlendorf. Nachdem dort jetzt die Form der goldenen Kleinod verſehener und mit einer adligen Hezender f, 60 ir 5 11 1881 70, ee ee 
’ 3 irn 7 


betrage von 200 —300 Mark, die er zu mehreren 
Malen ſeinem früheren Chef, dem Kaufmann 
Max Hübner entwendet hatte, vom königlichen 
Schöffengericht zu 4 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

— Es beſteht noch heute in weiten Kreiſen 
die Anſchauung, ein Wirth könne, wenn er gleiches 
Bier aus ein und derſelben Brauerei mit ein⸗ 
ander vermiſche, ſich überhaupt einer Genuß⸗ 
mittel⸗Verfälſchung nicht ſchuldig machen; das iſt 
irrig. Wenn z. B. ſogenanntes vortägiges Bier, 

um es trinkbar zu machen, am Krahnen mit 
friſchangeſtochenem Bier, wenn auch gleicher 
Sorte, vom Wirthe vermiſcht und zum Aus⸗ 
ſchank gebracht wird, ohne daß das Publikum auf 
ſolchen Verſchnitt aufmerkſam gemacht wird, ſo 
ſetzt ſich der betreffende Wirth der Beſtrafung 
mit Gefängniß und Geldſtrafe bis zu 1500 Mark 
nach dem Reichsnahrungs⸗ und Genußmittelver⸗ 
kehrsgeſetz aus. Dieſer Auffaſſung iſt neuerlich 
nun das Reichsgericht in einem Urtheil beigetreten, 
obgleich bisher eine große Zahl unſerer Gerichte 
derartige Verſchnitte als eine erlaubte, allgemein 
übliche Geſchäftsmanipulation betrachteten. Als 


neuen Glocke fertiggeſtellt iſt, iſt heute die alte Krone gekrönter offener Tournierhelm, aus deſſen 
von Herrn Maurermeiſter Tiemer unter Beobach Krone ein Pfauenſpiegel aus ſieben Federn her⸗ 
tung der größten Vorſicht herabgenommen worden. vorwächſt, welcher mit einem runden ſilbernen 
Sie ſoll hier in Stücke zerſchlagen und fo nach Schilde belegt iſt. In letzterem erſcheint der 
Zehlendorf geſchickt werden, um dort beim Guß königlich preußiſche Adler mit dem Hohenzollern⸗ 
der neuen Verwendung zu finden. Wie aus der ſtammſchilde auf der Bruſt. Die Helmdecken 
Inſchrift erſichtlich, iſt Er 155 Jahre aft|find inwendig ſchwarz tingirt. Als Schildhalter 
geworden: 7 8 dienen zwei ihm zugewandte mit einer Kö⸗ 
nigskrone gekrönte und mit einer Halskrone ge⸗ 
ſchmückte Adler, deren Flügel mit goldenen Klee⸗ 
ſtengeln bedeckt find. Jeder dieſer großen Adler 
hält zugleich einen (erbeuteten) franzöſiſchen Adler 
Nause e a" ee > 5 A 20 720122476 49 Ante Gen Juin; 
impel in den franzöſiſchen Farben befeſtigt iſt.J. 5. 5 un p 
. zeigt den Wien 5. November, Nachm. Getreide 
Wahlſpruch: „Erſt wägen, dann wagen“. B. g 1 SE 223 
Dieſe Denkmünzen ſind wahre Kabinetsſtücke der Nahen per Heitler 7 55ʃ G. * — 6. an 
nen Sie Ve * NS a nn e., a) Mi 
rpe modellirt, während der Medailleur Pulſt Aniahr 6 5 54 ver Mai⸗Juni ee e + 5 55 
die Ciſelirung bewirkt hat. Die Ausführung hat 7 . Be Heer der Belpjahr der Präſident der Handelskammer von Lyon, 
die Berliner Medaillen⸗Münze von Ott oſ70 G., 7,55 B., per Mai⸗Juni —— G. Aquard, zuſammenberufen hatte. 
Oertel, Gollnowſtr 11a, beſorgt, und ſind . B. . Nom, 5. November. Der „Monteur de 
Rome“ bringt heute einen ſiegesfrohen Leitartikel 
über die feiner Meinung nach zweifelloſe Rüd- 


Paris, 5. November. Die Delegirten der 
Vereine, welche ſich kürzlich in den großen indu⸗ 
ſtriellen Zentren gebildet haben, um die Erhöhung 
Fein a g dn Seal) der e der Eingangszölle zu bekämpfen, ſind heute hier 
wein u. Co. in Berlin. u cker Kour e. zuſammengetreten. Es wurde beſchloſſen, ein 
November 12,50, Dezember 12,60, März 12,92 N Ire f u 11 u, 
Mai 13,12, Juli 13,32, August 13,42. 155 Zentral Komitee zu bilden unter dem Titel: 
Stetig. f 8 0 


Hamburg, 5. November, Nachm. 5 Uhr 
45 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co, in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 


Gott zu Ehren 
Seiner Gemeinde 
3 . Zum Dienste 
Goss mieh- Joachim Metzger in Stralsund 1735 
Ihre Höhe beträgt etwa 1 Meter und der Durch⸗ 
meſſer am unteren Rande ca. 1½ Meter; leider 
konnten wir über das Gewicht eine zuverläſſige 
Auskunft nicht erhalten. : 
Lohme, 2. November. Eine von Hetgenäs 
(Jütland) nach Stettin beſtimmte, mit Chamott⸗ 
ſteinen beladene Galeas von der Inſel Uſedom 
lag am letzten Freitag Abend wegen konträren 
Windes unterhalb Stubbenkammer, als der Wind 
aus Südoſt ging und ſtärker zu wehen anfing. 
Der Schiffer, die Gefahr erkennend, ließ die 
Anker lichten und ging unter Segel, wodurch das 


Bremen, 5, November. Petroleum 
(Schluß ⸗ Bericht) ruhig, feſt, Standard white 
eee TR eee zu; e ee 


Meinung über die Gefahr der Einführung von 
Eingangszöllen aufzuklären, welche den Verkehr 
mit dem Auslande unmöglich machen würden. 
Der Deputirte Berger (Paris) wurde zum Prä⸗ 
ſidenten des Komitees gewählt. Mehrere andere 
Deputirte wohnten der Verſammlung bei, welche 


— — 


5 “ 7 


von den Denkmünzen auch vorzüglich gelungene 
Lichtdruckabbildungen hergeſtellt worden. 


„ perle, dezenter, Racpmittns. (Scat. 


weſentlich für den Thatbeſtand einer ſolchen Ver⸗ San * . Fer ; — Der unter Hinterlaſſung bedeutender a een eee eee SE 
fälfcpung erflärt das Reichögericht, daß ein frisches | Sreulknurl, Yan ad ſſeche Maler machten eine Schulden einer Zeit flüchtig gewordene Rechts. Roürle) Bl J b 4, Berg des Sefüitenerbens ‚nad Deuschland. 
Vier durch Zuſatz von wenn auch urſprünglich nähere Unterſuchung ergab bereits 4 Fuß Waſſer auwalt Felix Cohn aus Berlin tft als — 9%, amontifteb. Mete 95,5, [ 95,50 Die ungeheure Mehrheit der freiſinnigen Partei 
gleichartigem Bier ſtofflich eine Veränderung im Raum. Die Beſatzung, aus 3 Mann be⸗ „Demenmäntelſchreider⸗ in einem Newyorker 3% Rente 94,0% 9450 werde zu Gunſten des Jeſuitenordens ſtimmen; 
erlitten hat, welche geeignet iſt, eine Täuſchung ſtehend flüchtete dit ihren 1 Habſeligkeiten Geſchäft angeſtellt. Einer feiner Gläubiger, 4½%4 Anleihe 7 . 105,02½ 105,17¼ „ . W eee 2 
über ſeinen wahren Gehalt und ſein Weſen zu ing Mehie Boot und ſah dau u ie Zeit welchem der verſchwundene Rechtsanwalt viel] Jialieniſche 5% Rente . 94,05 94,20 die Einwilligung des Bundesrathes und Kaifer 
erwecken und in dieſer feiner Zuſammenſetzung das erſt 13 Jahre alte, in gutem Zuſtande be; Geld gefoftet, der Klempuermeiſter Panl G. aus e Bohr Ener sale eh 94,75: 6% Wilhelms ſei gleichfalls ſicher. Somit werde die 
eine thatſächliche Verſchlechterung des unter findliche Schiff vor ihren Augen ſinken — Die Weißenfee, hatte, wie eine hieſige Korreſpondenz 10% Rüſſen 14 1550 e Be di 906 Rückkehr der Jeſuiten nach Deutſchland die jetztge 
gewöhnlichen Verhältniſſen zum Ausschank gelan Leute ſuchten nun das Land zu erreichen, was erzählt, das Vergnügen, ſeinen geſchätzten Rechts 4% Ruſſen de 189 2570 9765 unhaltbare Situation in friedlicher Weiſe been⸗ 
genden Normalbieres baxjtellt, Der Vuffetier oder ihnen denn auch gelang; nach Mitternacht trafen freund auf dem Broadway, der größten und be. 4% uniſtz. Egppter 400,5 496.56 digen . 4 280 g 270, 1205 
Wirth kann ſich der gefeßlichen Strafe nur ent, ſie vor unſerm Orte, ein, wo fie bei biefigen lebteſten Straße Newporks zu begegnen. Es 4% Spanier außere Anleihe... 4% [7% enn en n de de d 
ziehen, wenn er ſolches Bier vor dem Aueſchank Familien freundliche Aufnahme fanden entſpann ſich alsbald folgende anmuthige Unter: | Conwat. Türen... 18,6 ½ 18.42½ , Rudini, der Führer der Konſerdgtiven, er⸗ 
als „Verſchnittbier“ oder „vortägiges Bier“ 2c. a haltung: „Ach, G. aus Weißenſee?“ — „Und Türtiſche Looſe. .... 80,25 78,75 läßt in der „Opinione“ ein Manifeſt, deſſen auf 
erklärt bezw. das Publikum durch Anſchlag in d Literat Sie, Herr Rechtsanwalt, Herr Doktor! Sie 4% privil. Türk.⸗Obligationen . . 410 75 50 die Tripel⸗Allianz bezüglichen Stellen beſonders 
allgemein erkennbarer Weiſe hierauf aufmerkſam Kunſt un iteratur. Spitzbube, jetzt habe ich Sie!“ — „Was machen Franzoſen . 4 se 553,75 bedeutſam erſcheinen; ohne die Tripel⸗Allianz 
macht. Schon die bloße Herſtellung von Miſch⸗ u dem Anfang dieſes Jahres im Verlag Sie hier, G.?“ — „Ich ſuche Sie hier, um die Lombarden n 333,75 n 9 dint aus, wire das Vaterland 5 
bier aber, ſofern ſich nächweiſen läßt, daß fie in von J. J. Weber in Leipzig erſchienenen Kate⸗ Gelder, welche Sie mir unterſchlagen haben, gan due ee N en 92825 ruft Rudint aus, as Vaterland heute in 
der Abficht uud zum Zwecke der Hervorrufungſchismus des deutſchen Heerweſens von zurückzufordern, ſonſt laſſe ich Sie arretiren!“ „ de Paris 867.50 87000 Blut und Thränen gebadet und wirthſchaftlich 
einer Täuſchung im Handel und Verkehr vorge- Oberſtlieutenant z. D. Vogt tft ein Nachtrag Der Ex⸗Rechtsanwalt zündete ſich mit Seelen⸗ „ dlescompte. 58125 582.50 ruinirt. 5 Bu. 3 
nommen wurde, wird als Bierverfälſchung mit erſchienen, welcher den Käufern des Buches un⸗ ruhe eine Cigarrette an: „Wir find jetzt in rean loncler . 1292.50 1302,50 Newyork 5 Novem ber! Die Demokrat 
Gefängniß beſtraft. Ebenſo iſt es unznuläſſig, entgeltlich nachgeliefert wird. Derſelbe enthält Amerika, mein Lieber, und Sie können mir gar „ wohnen leg 1 440, 438,75 e Demokraten 
Verſchnitte unter dem Namen einer der zum außer den am 1. April eingetretenen Verände⸗ nichts, — font nach amerilaniſchen Geſetzen Meridional⸗Altie „4.4... „ennn+ 2 gewannen Kongreßſitze in Wiskonſin, Michigan, 
Verſchnitte verwendeten Sorten, wie auch unter rungen in den Truppenverbänden und Stand würden wir alle Beide feſtgenommen, bis die Partanasstanal-Aktien 1 N 88,75 Pennſylvanien, Kauſas, Nebraska, Minneſota 
einem anderen Namen, welcher eine beſtimmte orten der deutſchen Armee eine Beſchreibung des Sache erledigt iſt.“ Herr G. machte ſchließlich Rio Tinto⸗Ati 5% Obligationen sag N und wählten die Gouverneure von Wiskonſin 
Qualitätsbezeichnung darſtellt, in den Handel zu Infanteriegewehrs 88 nebſt 7 in den Text ge⸗ gute Miene zum böſen Spiel und einigte ſich Su en 5 3 be I: 155 und Pennſyldanien, ſowie angeblich auth die Gou- 
bringen und feilzubieten, weil hierdurch die voll⸗ druckten Abbildungen. 228] auf Ratenabzahlungen mit feinem früheren aid van ee iS 140500 120206 — Avanien, d f 
i zogene Miſchung einen Namen erhält, welcher Nachdem v. Rotbenburgs „Aus dem Nechtsfreunde. C. erzählte ſchließlich feinem Gläu⸗ Credit Lyons. 819,00 801,00 rneure von Michigan, Nebraska und Minnefota, 
- 5 zufolge der Provenienz ihrer urſprünglichen gyymentpafmald” im vorigen Jahre in einer biger, daß der ebenfalls ausgerückte Nechtsan- | Cas pour Je Er. et Ytrang..... | 570,00 8530,00 während die Repubfifiner den Gouverneur ven 
# eſtandtheile als folder nicht zukommt. Aus Nuflage von 5000 Exemplaren in wenigen Mo- walt Aſen aus Berlin in „Comes Jsland“, | Transatlantique . ...14... #4 8900 (2 0 Kalifornien, den Vize-Gouverneur von Pennſyl⸗ 
aäaalledem geht hervor, daß Wirthe, welche ver⸗ N i ine einem Vergnügungslokale Newyorks, Kellner ſei B. de Franeee 1350,00 |4350,0 4 in ge n 
u a g > se. naten vergriffen wurde, liegt nunmehr ſchon eine 5 5 \ 4 vine de Paris de 1871 410.00 40900 vanien, ein ongreß- Mitglied für Nord⸗Karo⸗ 
25 ſchiedene Sorten Bier verzapfen und die Gläſer 2. Auflage dieſer preisgekrönten Erzählung vor. und ſich nur kümmerlich ernähre. ille de Paris de BAER Ä h : r e * 
1 i lten, ſich ſehr leicht] g. 5 5 . ß l et Tabac Oö uucaeceen 312,00 | 307,00 na, eines für Süd⸗Karolina und zwei f 
Aunter verſchiedene Krahnen halten, ſich | Im Anſchluß an dieſelbe oder als ſelbſtſtändige — Ein orginelles Selbſtbekenntniß liegt in 2 Cons. Angi... 95,00 | 95,25 IT ähl Ei Intervi 
deines Verſtoßes gegen die Geſetze ſchuldig machen Fortſetzung wurde ſoeben von derſelben Ver- folgendem, im „Schlei⸗Boten“ veröffentlichten Wechſel auf deutſche Wläge 8 Mi.] 122,50 122.50 enneſſee erwählten. — Einem Interviewer 
können. faſſerin weiter fertig: „Der Siegfried aus Unferat: „Ich mache hierdurch öffentlich bekannt, Wechſel auf London kurz 25,25 25,25 gegenüber erklärte Cleveland, das erfreuliche Re⸗ 
4 — Nach der vorgeſtrigen letzten Immatri⸗ dem Blumenthalwald“, oder: „Das weiße daß, da der Ausſchank geiſtiger Getränke an mich Cheque auf Londa 25.28 | 35/274, ſultat der Wahlen lege die Pflicht der Demo⸗ 
Aulation ſtellt ſich die Frequenz der Univer- und das ſchwarze Malmeken“. verboten iſt, meine Frau die betreffenden Wirthe Wechſ. Wien. tz. 21700 21700 traten dar, an der nothwendigen Reviſion des 
wo ſität Greifswald auf eine Geſammthöhe Beide Bücher werden ſich auch in unſern beſtrafen laſſen wird, die das Verbot überſchreitenn . Amſterdam k.. 2046 | 206,50 Dari f a 
nn. S ind 257 f N € ir fei Madrid 7. 4:9.00 487,75 Tarifs feſtzuhalten, auf ein konſequentes Zurück⸗ 
von 780 Studirenden, davon find 257 Theologen, Kreiſen zahlreiche Freunde erwerben. [165] Auch erſuche ich einen Jeden, mir kein Geld zu noir d Eecompte neue / . an yirttlenrptte, ie hoirt 
0 Juristen, 371 Mediziner und 82 Philo- ide betreffend (eihen, da ich, wenn unter dem Einfluß von Nohinſon⸗Altenn r IN 
| Die preufifchen Geſetze betreffend Spirituoſen, meiner Handlungen und Worte nicht obinſon Alten.. \ — die Aufſtellung eines weiſen Tarifs, welcher ver- 


; 9 ſophen. 
— — — 


5 Stettiner Gartenbau⸗Verein. 


das Notariat in den Landestheilen des mächtig bi ö N 2 HR 8 N j . 
g bin, deshalb für die zu ſolchen Zeiten Paris, 5. November, Nachmittags. N ob nünftigen Anforderungen der Regierung entſpricht, 
/ . ruhig, (to 33,00. zu erreichen. 
„ ge, 9 8 dereby, den 13. Oktober 1890. A. Azomar. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 


k mit Anmerkungen verſehen von R. do w, er. ara Tag | 

3 Verſammlung vom 3. November, Gch. Ober Porath, und A. Hellweg, an., Aus Bog pad kommt die Kunze von Pen, der Sunn 8 der dachten „ 9 5 . 

. Nach Eröffnung der Sitzung durch Herrn mergerichtsrath. Taſchenformat, kartonnirt. einem beträchtlichen Antiquitäten-Diebftahl, welcher J eh anuar⸗April 36,00, per ärz⸗ zung der „ 0 ü de 
Koch und Verleſung des letzten Protokolls ge Preis 1 Mark 60 Pf. Berlin bei J. Gut m Haufe des wohlbekannten Sammlers Dr. Adler uni 36,02. mokraten in der nenen Lammer eine Majorität 
langte ein Bericht des Rektors Sielaff über tentag. verübt worden. Die Diebe überfielen in Ab⸗ Paris, 5. November, Nachmittags Ge- von 80 Sitzen Heben. Das Reſultat der Wahl 


as Werk bezweckt nichts anderes, als ein weſenheit des Beſitzers den Diener und ſchleppten, treidem arkt. (Schlußbericht.) eizen Mac Kinteys fei noch ungewi och werde be⸗ 
Hürfebug für die Deiter zn fein, in welchem — —5 ſie ion gerredel, alle Antiquitäten fort, träge, per November 24,90, per Dezember 24 90, ſtimmt WR Sr e heine Heinen 
4 das zuſammengefaßt iſt, was durch Geſetzgebungs⸗ Der Schaden beläuft ſich auf 100,000 Franks. per Sannar-April 25,40, per März⸗Juni 25,70. Maiprität gef fa 8 9 N 
Aͤ᷑ÿlehnung der demſelben auf feinen Antrag ge⸗ arbeiten, Wiſſenſchaft und Praxis zur Anwen- Der Polizei iſt es bereits gelungen, neun bethei-| Roggen. 1689 per November 16,10, per Majorität geſch agen ſei. een eee 
wäährten Prämie für die Bearbeitung einer gärt⸗ dung der in den landrechtlichen und den gemein- ligte Diebe einzufangen und ihnen einen Theil März Juni 16,90. Mehl ruhig, per Node: N 0 


N . 


die Verwendung der demſelben für feine Schüler 
zur Verfügung geſtellten Pflanzen und ein Schrei⸗ 
ben des Gärtner⸗Vereins „Flora“, betreffend die 


Er 


Gene Stetten 


Anerkannt! ER Anerkannt 
vorzüsliche a3 vorzügl. Con- 
708 struetion, 


Qualität. 


41 Auswahl Ausführliche 
Federn Preisliste mit 
7 
Männlich 30 Pig. En Abbildungen 


auf Wunsch 
ON 


jeder Hand- 
lung vorräthig. 


. . ES E28 
1 ordtl. Knabe, der Bäcker werden will, kann gleich 
ientr. bei Krüger, Bäckermſtr., Grabow, Breiteſtr. 12. 7 


Ein Schneidergeſelle 
zum Bügeln verlangt Baumſtr. 21, 3 Tr. IN- 
Einen tüchtigen Schneidergeſellen bei 
hohem Lohn air 


eidemann, in Güſtow. 


Arbei ier sofort verlangt. 
Kressmann’s Hof, Grnbho w, Oderstrasse 7. 


1 kann ſich melden bei 
I. Schmidt, Friſ., Königsplatz 19, Eg. Moltkeſtr. 


„eee auf Mittelarbeit verlangt 
kınanın, Fuhrſtraße 25. 


Einen Ss le verlangt 
Dittmer, Kirchenſtr. 9. 
Sünden auf nur gute Lagerarbeit 5 — 
Kloſterhof 7, 1 Tr. 
Ein tüchtiger Maurer ſofort nn 
Grabow a. O., Breiteſtr. 4, 1 Tr. links. 
1 1 Tiſchlergeſellen auf Möbel verlangt Burſcherſtr. 5. 


Liehtling für Zuchbinderei 


ſucht gegen Koſtgeld 
H. Joachim, Breiteſtr. 64. 


CTT 
Weibliche. 


6 a 1 2 I Ä 


anerkannt vorzüglich im Sitz, von 3 M. an, 


Kragen und Manchetten, neueſte Facons, 


Damen, Herren: und Kinder⸗Wüſche 
in großer Auswahl, 


Wollene Herren⸗ und Damen⸗ 
Unterkleider, 


beſtes Fabrikat und 1 beſte Haltbarkeit, empfehlen zu 
billigen Preiſen 


Aronheim & Cohn, 


Obere Schulzenſtr. 33— 34. 


Leinen⸗ Lager 
und Magazin he Wüſche. 


— Ener 
Handnähterin a. Hoſen, a. z. Lern. verl. Baumſtr. 26, 775 11 
ve ([ auf 9 hen 
== Eine Handnähterin aue en 
Unterwiek 12a, 2 Feed links. 
Handnähterinnen auf . verlangt 

Baumſtraße 21, 3 Tr. l. 

een werden in u. und außer dem 1 Bauie 
be chaft Grabowerſtr. ; 


an 3 rn — 


* 
or 2 Breteft 50 
N i le zu A ee ut N. Preiſen 
gute und dauerhafte Damenſtiefel und 
Herrenſtiefel, Roßleder⸗Damenſtiefel 5—6 M., 
Kalbleder⸗ 6,50, 7, 8 M., Damen⸗Winterlack⸗, 
7, 8, 9, 10 M., Herren⸗Kalbleder⸗ und Roß leder⸗ 
Stiefel 6,50, 7, 8, 9, 10 M. 
Warme Stiefel für Damen, Herren und Kinder 
in großer Auswahl. 


Gummiſchuhe und Boats 


Ste Wehe 
Männliche. 


Ein junger, verheiratheter 
ch in i e d, 


Ende zwanziger, im Hufbeſchlag militäriſch geprüft, mit 
allen im Fach vorkommenden Arbeiten wohl vertraut, 
hat mehrere Jahre ſelbſtſtändig in Brauereien gearbeitet, 
ſucht ähnliche Stelle oder auch beim Meiſter Gute 
Zeugniſſe ſtehen zur San 
Friedrichstr. 9, Hof IV. I. 


Zu erfragen bei DBubahn, 


— — 


ERREGER] in größter Auswahl. 
Wohnungen. umtauſch geſtattet. Reparaturen billig. 


f Werderſtr. 33 ſind 
Weſtend, November er. Umſt. halb 
2 Wohnungen preiswerth zu vermiethen. 
Näheres daſ im Laden. 

2 Stuben, Kab., Küche zu 22 5 re: 
ſofort zu vermiethen. Näh. Bollwerk 37, 


1 herrſchaftliche Wong N 


von 6 Zimmern, Badeſt., Kloſet ꝛc. zum 1. 7 91 
ſehr preiswerth zu vermiethen Preußiſcheſtr. 106. 


en N 


ien, dire eee 


ohlmarkt 2 iſt eine kleine Stube u. Miche mit 
1; 3 z. bm. Ar un? 50 Ab 


oh 
Waſſerl. an —.— Beute. 


ia oder Ks 1 5 weniger defer 
geworden ſind, für jedes nur annehm⸗ 
Ie Gebot 


um Ausverkauf 
geſtellt. 


Car! Oberländer, 


en z. vm. 
1 22 . 7 frdl. Schlaſſt Ar. older 17, H. Hr. 
3. 15. Dez. reſp. 1. Dez f. e. ruh. 220 Bam a 
m.eig. Zim., a. Fam.⸗Anſchl. Off. u. A B. 2 enſt. 9 
1 Mannf. Schlafſt. b. Schmoller, Roſengarten 13, 2 m II, 
2 ordtl. Leute f. Schlafft. Roſengarten 8, Hof 2 Tr. r- 
1d Mann f g. Schlafſt. Schönrad Falkenwalderſtr. 7H. I 
8 r. e. möbl, 
Kronpringenftr. 20, 5 5 5 
1 anft. j. Mann fd. fr. Schlafftelle Fuhrſtr. 15, b. II. 
1 J. Mann findet Schlafſtelle Bogislavſtr. 50, H. p. r. 


Gieſebr nn 
n ne ade BIRNEN, 11. 


— Ffſchmartt 2, 2 Tr. 
12 . Mann f. fr. Schafft! Hohenzollernſtr. 4, Hof 3Er.T:} 


1. anſt. Mann f. 9. Schlafſt gr. Wollweberſtr. 19, v. 3 Tr. 


Philippftt. 75, ats if 4 Fendi wahl 


Zimmer zu v. 


Ein anſtändi 0 Aue Mat, fin 85 
10 „ Hieſe e b N 


ilese, Ötefebrechtftr. Ib, Keller. 
Junge Leute han es a 
Bit . 12. H. 1 Tr. l. 


> 14 oe Ade Hervorragendstes Etablissement d. Branche 
—— . — — — 


G. mit’ Dampfkraft n. 8 patentirt. Ma- 
St. 
2000. St. 16. 


schinen. 500 1000 St. 8.50, 
Deutsche. Kohlenanzünder-Fabri E J. b. Nüffer, Berlin-Friedriehsberg. 


;. incl! Kiste ab Berlin gegen Nachnahme. Wiederverk, uss. Yorzugaptdise; Erste 


23 kl. SSR 23, 
Grote Sortiment in Paßſementerien, 
Beſatzſtoſſen, Spitzen, Knöpfen 

und ſeidenen Bändern. 
. — * von Neuheiten. 5 


Lokale ele. 


PER init Nebenraum am eee . 
Laden 05 kalen iſt ſogleich, über 
ſpäter zu verm. Nüh. b I intz, Fiſcherſtr. 

Pelzerſtr. 10 e. Keller als Werkſt. ob. Lagerraum = 


— — 


Säure 
ellen 1 


nuß baum imitirte, 


offerirt billigſt 
die Dampftiſchlerei von 


M. Hoppe, Kloſterhof A. 
Spezial⸗ Niederlage 


Chocoladen 1. Zückerwaaren 


Gebr. Stollwerck, 
Cöln a. Rh., 
Heyl & Meske, 


46 Breiteſtr. 46. 


v. 380 


Paletot⸗ und 2 ——5 


in reicher und geſchmadvoller Auswahl zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Reiſedecken in allen Qualitäten. 


Max Moser. 
Tuchhandlung, 


Heumarkt ee eee 


1 1 neukreuze., A on. 3 V 
1anınos, Ohne Anz. à 15 „A monatl. 


ere Kostenfreie, 4 wöch, Probesend. 
She, NEE, Fab rik Stern, Berlin "Neanderstr. 16. | ABER: DE REN N RO ERTIRE EEE 8 


1 5 gr. Balteherfr. 


2 Theilzahlung ZE| 


in bequemen Raten wöchentl 


Damen⸗u. Mädehen⸗Konfektion. 


Rauch heiwesten MINEN, auf Wunsch nach Maass. 


Herren u. Knaben⸗Konfektion, 


Naehe und Yalfekuanı en 


Leer u 


48 8 I’ 
555 
1 it 
ar ä 
8 ME 
8 i 5 
‚sr ME BES 2 


empfiehlt | 
gegen Baar oder 


ich 


oder monatlich: 


ANIARIIT- Aud Modepaare. = 


Kleiderstoffe und Besätze 
in reichhaltiger Auswahl. 


Erſte Neuheiten 


Dollmanns, Paletots u. Jackets 
in allen modernen Stoffen. 


‚.lerlige Costüme 


Jackel- und Rock- Anzüge. 


Wiimer-Ueberzie her 


in neueſten Stoffen und elegantem 
1 in großartiger e 


= Möbel, 


ſowohl einfach als er 


2 E Betten-Lager. 2 Eur 


Mattotzen. 


= Coulante 8:0 Bedienung. = 


Größtes und älteſtes Geſchäft dieſer Art 
am hieſigen Platze. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


1 in größter J. zu außergewöhnlich billigen 3 


teinber g, 


a Breiteſtraße 20. ei 
NB. 22175 Geſchäftsräume befinden ſich nur 3 Mi. 


— — 


Ballfächer 


in weiß, creme und farbig, Atlas, Gaze und W| 
Federfächer empfiehlt zu billigen Preiſen | 


R. Grassmann, 
Schulzenſtr. 9. 


Die Pianoforte⸗Fabrit 


II. Poetzsch 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Telsfigefertigten | 
Inſtrumenten. Flügel werden auf auf Beſtell ung 
angefertigt. Reparaturen, ſowie Stimmen der 
Inſtrumente werden von mir ſelbſt auf das Sorg⸗ 
fältigſte ausgeführt. Um geneigtes Wohlwollen bittend, 
zeichnet Hochachtungsvoll 


H. Poetzsch, 


Juſtrumentenbauer. 
Große Wollweberſtraße 12. 


Der Ausverkauf 


ohenstein Söhne, 
Breiteſtr. 29 30. 


Größtes und maßgebendes Magazin für feinere Damen⸗Confection. 


Einzelverkauf zu streng festen. von keiner 
hiesigen Concurrenz auch 
nur annähernd erreichten Engrospreisen. 


Saufſchlag. 


i 


4D 


183 


chnerei für Damenpelze. 


igen prompt ohne Pre 


uma a 11 


Gaqunzsvuss zu ͤqu vi hne u a9 eq) 


oyye-opIag Toyasıssnı sne ue Dunne 


N 
| athal,y = Sermanenter Ei ter Neuheit 
\ H. Mühle uiyal,ı = Permanenter Eingang erſter Neuheiten. 
. in Sn e Kopfhüllen = = h | 
und Tüchern, Chenille⸗Kapotten, Schulter⸗ — — * | 
kragen, Tricotagen, woll. Br 3 . = B 
men und 9 benen re Go = 1 PS M. 11 h 22 
ö Regenſchirmen, Corſets und Muffen wu : Een 0 ens em 0 E, 
wird zu weiter herabgeſetzten Preiſen ununter⸗ 2 des 
brochen bis 8 Uhr Abends fortgeſetzt. — S - 
= N N 
= Fabrik für Damen: und Kinder- Mäntel 


0 
Billet-Postpapiere 1 


' ene 11 5 | 
iesbadener Kochbrunnen-Quell-Salz = 


72 ein reines Naturprodukt, ‘ärztlich allgemein empfohlen und von ausgezeiehneter Heilkraft bei Catarrhen, Husien, Heiserkeit, Sckleimauswurf ctc, 
ebenso bei Verdauungs- und Ernährungsbeseh werden, Darm- und Magenleiden aller Art und in Folge seines HOHEN LITHIONSG EIA ALTES | 


bei Gicht und Rheumatismus, Ein Glas Koehbrunnen-Quellsalz entspricht dem Salzgehalt von 35-40 Schachteln Pastillen. 
e Preis per Glas 2 Mark. Käuflich in den Apotheken und Mineralwasser-Handlungen etc, 


Man achte auf Schutzmarke, 
aller Arten von Uhren 


tes, Jackels, Paletols u. 


„Vorwärts“ B 
e gründlich veralt. Beinſchaden, ſowie knochen⸗ 
wöhnlich billigen Preifen. — nur Saif on ⸗ Neuheiten 


Ssee eren 
E TTERaeeg Aene 


Pfälzer⸗ u. Rheinweine 
in allen Preislagen 
(von 75 & an per Liter), ſowie 
FBoth meine 


(von 95 „ an per Liter). 
Flaſchenreif in Füßchen von 25 Liter an. Zuſendung 
unter Nachnahme franko a ge 
zur Poſtproben berechnet franko! mi 


Bes Bing, Speyer m ai, 
E Eakan-Pulver rl 


garantirt rein und leicht löslich 


lugo Peschlow, 
65, Breitefr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 


Herren-, Damen- und 
Kinderfiefel, Knaben- 

5 fulpenfliefel 
zu billigſten Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß. 


Meparaturen 
gut und billig. 


F Julius Gützlaff, 
Schuhmachermeiſter, 
10 Oberwiek 10. 


Möbel, Wöbel, Möbel, 


gediegene Arbeit, als Plüſchgarnituren in alis, 
grün, rothbraun, kupfer und pfaublau (über ö 
5 volſterte u. Muſchelgeſtelle), Panehlſopha, Plüſch⸗ 
rauſeuſen, Schlafſoph., gewöhnliche Sophas, 
Großſtuhl, ferner einf. u. eleg. Kleider-, Wäſche⸗ 
und Spiegelſpinde, Bücher⸗, Garderoben⸗ und 


„Kaiser und Kaiserin“? 
sind zu haben bei 
R. Grassmann, H 
Schulzenstr. 9. Kirchplatz 3-4. 
* A — aber Win, wie | böfe a? A 12 
Militär- Bilder Aan Site u. ce „Saite mb. ei, 
für Safanterie um, Kavallerie ohne Köpfe, prachvoll, Dicht at. Be en, Fr men et ud Bub 
wrabebild aut Bren  Irofgeismaar. |jamerz, Quettdi., Maßen, Gicht fofort Stiberimn. 
Garantirt TE 3 ee; Stettin in den te à Schachtel 
| c bei gdheren Gehlen empfehlen wir in ſehr aparten kleidſamen Facons zu 
Ratenzahlungen. denkbar billigſten feſten Preiſen. 
. 9. 200 240 . ur 280 1887er Apfelwein, Maaßbeſtellungen werden in unſeren Berliner 
Werckmeister & Retzdor fl. ebe us Sig en, bei 10 fag 08. und hieſigen Werfitätten ohne Preiserhöhung ſehr 
Breiteſtr. 51 II. R. Fretzdorff. ſorgfältig ausgeführt. 
N Gegründet 1808. Ef 
im Saufe Ad. Hube. — et 1808) I . 
ee mei e dn Hermann Thoms, Berliner Damen-Mäntel-Fabrik 
Juwelier a 1 
obere Schulzenstrasse 3, Ra dschewski & C.. 
empfiehlt sein grosses Lager von 

„5 Kohlmarkt 5. 

Armbändern, Medaillons, 

Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Silberschmucks, 
Genfer Damen- u Herrenuhren, 


silber- u. Alfenide- Waaren 
zu reellen billigen Preisen. 


— . — — —— un 
U Sonntags geöffnet v. 7-9. 12-1 u. 8-6 Uhr, 


Ich empfehle in prima Qualitäten Sei alerbilligften Preiſen 


* belleinschültungen, 


1 Unterbett⸗Einſchüttung, Seckbett⸗Ein chuͤttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 


Warzenmittel 


(kein Collodium) mit Gebrauchsanweiſung, 
äußerſt bequeme Anwendung, Erfolg binnen 
2—3 Tagen zweifellos (a Fl. 50 0 
Hühneraugenmittel, 
ſicher und ſchnell wirkend (a Fl. 60 ), 
Idiaton, 


. werden gern errichtet! 


N 
Küchenſpinde, Cylinderbüreaux und Diplomaten- beſtes Mittel gegen Zahnſchmerz (greift das 
| tiſche, Trümeau und Eleire Spiegel, chochlehnige Zahuſleiſch uicht an) a Fl. 25 und 50 a, 2 Meter laug, 190 eu breit, 2 Meter lang, 130 em breit, g 0 — 5 n 5 
u Rohrlehn⸗ und einfache Stühle, Kommoden, Bel Froſtbalſam . in grau und roth geſtreift See 1 MM . in grau und a geftreift gr 7 Ab 3.00, in grau und roth geſtrei Be * 1 as er i 
toiletten, Bettſtellen — . Salonſäulen, 50 Oel- 985 Glycerin), wohl das beſte aller bisherigen RE roth 5 9 SE N 5 e „5 „ eo 7 Cöper - 105 „ 
1 Br alle Sor 5 Tiſche, 92 ber Plüſch⸗ Froſtmittel, wirkt auch bei offenen Stellen 1 1 . x f. Inlet „„ ff. Julett! 180 „ 
b ppiche de u. ſämmtliche andere Möbel umſtän⸗ mit beſtem Erfolg, a Fl. 25 u. 50 H empfiehlt die ERTL de 2 5 5,60, „ „ ei bi F en i.. 5 do. la . 180 
y dehnlber billig zu verkaufen Roſengarten 17, p. Georgen-Apotheke re „ of 32 „ 6,00, „roh „ roth Inlett !. „ 8,00, . rob „ roth Anlett 1 190 
| Eichene und fichtene Planfen: 1 „ din % o vi bn gf Ile eee 
Fr . „ 1,00, „ an ro a 0. „ 10, „ 0 a nie Bu a * 
f färge, Metall⸗S Särge, a * 8,40. ” n y 5 * ff. Cöper Fr 8,80. * . 60 Cöper r 220 * 
ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 7 — 


Fertig e Betibezü ige 


Aloſterbof Nr. 21. 
zum e paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 


. innerer und äußerer Decoration 4 
5 liefert ſofort u. Hoppe, Tifälenuftr., IM. Kochel III 9 


kleine Domſtraße 20. in roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualität II 1 595 A 200, 1 Kill 255 

J * weiß oder bunt karirt Baumwolle, i 90, en 

En gros En gros Spezial: Geſchäft F . e, e Sn, | 

Der Einzelverkauf iche c en al Du ne: tepp⸗ 

= ber . f complete Kücheneinrichtungen . nee : decken. 

5 Zocken-Allüt und Ergänzungen a W DEM. 18, 
8 on. Fa 4 aD" 0 3 o. Dammaſſe 2 o. „ 580, 1 do. 5 eee >> 
f 4 N 25 j AN A u Vollständige Aussteuern e di . 1 11 ee 0.2 60, 5 61 a K 

„für Damen und Kinder von 75 bis 1000 Mark — 1 onsd 
8 1 ſowohl in Cachemir wie in liefere franco nach jeder Bahnſtation Deutſchlands. Er 8 4¹⁴ em e 155 genä te I e 
Plüſch in ſämmtlichen Farben Größtes Lager i s lc u. 145 aun krelt 2 Mieter ans, per Stüc & 180, ( b r MO cm Lang, „46 1,88 
. a findet, zu ſtren g feſten En⸗ 0 ager in in Hau 3 nen, 15 vr 220 3 eig 5 5 42000. in glatt grau rer 2 Se. re 200 Kr, 4 175 
5 gros⸗Preiſen, täglich von EL b ben tegel 100 “ie 34 „„ „ „ „ 220 „ geliu blau geſtrft. de > 3 2 1 250 
6 x 9—12 Uhr Vormittags und Minpen 2 . Heute Selen, 10 27 85 220 S MU 2, 3 „rau roth 5 105 WR a 3 270 4 
E a 2—6 7 Nachmittags ſtatt. u. Beleuchtungsgegenſtänden. ” Pa. Greaß-Leiten, 0. 180 5 5 2.30 5 5 2 5 » 4.60 ” * “ Grtra- 3 werden fo fo rt angefertigt. * = : 5 
bam z i 
3 Aunard beer mann, f. Pomm. Gänfe Pfd. 55 Dr, 53 % 
f Heiligegeiſtſtr. 3/4. Gänſe-Leber, Pöckelſleiſch, geſch. Erbſen, 4 ne E De Ro markt tra e 18. N 
I & Erbſen, Magdeburg. Sauerkohl, eingem. Geier, * 9 5 
N + En gros En gros beeren, eingemachte Birnen, Aepfel empfiehlt 4 we 


1 2 — Mönchenſtraße 39, 
. 1 Matthias. Eing. gr. Wollweberſtraße. 


